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Informationen für angehende Unternehmer 
im Taxen- und Mietwagenverkehr 

 
I. Genehmigungspflicht im gewerbli-

chen Straßenpersonenverkehr 
 

Wenn Sie als Unternehmer Verkehr mit Taxen 

oder Mietwagen betreiben wollen, benötigen Sie 

dazu eine Genehmigung der zuständigen Ver-

kehrsbehörde. 

 

Für welche Verkehre Sie welche Genehmigun-

gen benötigen und welche Verkehre nicht dem 

Personenbeförderungsgesetz und damit der 

Genehmigungspflicht unterliegen, können Sie 

der Seite 5 entnehmen. 

 

II. Voraussetzungen für die Erteilung 

der Genehmigung 

 
Voraussetzung für die Erteilung der Genehmi-

gung ist neben der persönlichen Zuverlässigkeit 

des Antragstellers und ggf. der für die Führung 

der Geschäfte bestellten Person sowie der fi-

nanziellen Leistungsfähigkeit des Betriebes die 

fachliche Eignung des Unternehmers oder der 

für die Führung der Geschäfte des Taxen- und 

Mietwagenverkehrs bestellten Person. 

 

1. Finanzielle Leistungsfähigkeit des Unter-

nehmens 

 

Zum Nachweis der finanziellen Leistungsfähig-

keit dürfen das Eigenkapital und die Reserven 

Ihres Unternehmens nicht weniger als 2.250 € 

für das erste Fahrzeug oder 1.250 € für jedes 

weitere Fahrzeug betragen. 

 

2. Zuverlässigkeit 

 

Zum Nachweis der Zuverlässigkeit des Unter-

nehmers und der ggf. zur Führung der Geschäf-

te bestellten Person müssen Sie der Genehmi-

gungsbehörde verschiedene Dokumente vorle-

gen (u.a. Bescheinigungen in Steuersachen des 

Finanzamtes sowie Unbedenklichkeitsbescheini-

gungen der Gemeinde, der Träger der Sozialver-

sicherung und der Berufsgenossenschaft, Füh-

rungszeugnis, Auszug aus dem Gewerbezentral-

register). 

 

Nähere Einzelheiten zum Nachweis der finanziel-

len Leistungsfähigkeit und der Zuverlässigkeit 

erfahren Sie im Rahmen der Antragstellung bei 

der Verkehrsbehörde. 

 

3. Nachweis des Unternehmenssitzes 

 

Es muss ein Unternehmenssitz oder eine Nieder-

lassung im Inland nachgewiesen werden.  

 

4. Fachliche Eignung 

 

Nachweis der fachlichen Eignung 

 

Die fachliche Eignung kann nachgewiesen wer-

den durch 

 

 Anerkennung leitender Tätigkeit: 

Die leitende Tätigkeit muss für mindestens 

drei Jahre nachweisbar und in Unternehmen, 

die Taxen- und Mietwagenverkehr betreiben, 

geleistet sein. Die Tätigkeit muss die zur 

ordnungsgemäßen Führung eines Straßen-

personenverkehrsunternehmens erforderli-

chen Kenntnisse auf den Sachgebieten (siehe 

Anlage – Orientierungsrahmen) vermittelt 

haben. Das Ende dieser Tätigkeit darf zum 

Zeitpunkt der Antragstellung nicht länger als 

zwei Jahre zurückliegen. Der IHK müssen 

hierzu aussagefähige Unterlagen vorgelegt 
werden, z.B. schriftliche Zeugnisse der Un-

ternehmen, in denen die Tätigkeit geleistet 

wurde. Die IHK kann ein ergänzendes Beur-

teilungsgespräch führen, wenn die Unterla-

gen zum Nachweis der fachlichen Eignung 

nicht ausreichen. Örtlich zuständig ist die 

IHK, in deren Zuständigkeitsbereich der An-

tragsteller seien Wohnsitz hat. Die Entschei-

dung über einen Antrag auf Anerkennung lei-

tender Tätigkeit ist gebührenpflichtig.  

Die Höhe der Gebühr richtet sich nach der 

jeweils gültigen Fassung des Gebührentarifs 

der IHK. Die Gebühr beträgt 110,00 €. 

 

 Gleichwertige Abschlussprüfungen: (auslau-

fend) 

Abschlussprüfung zum Kaufmann/zur Kauf-

frau im Eisenbahn- und Straßenverkehr, 

Schwerpunkt: Personenverkehr; Abschluss-

prüfung zur Fortbildung zum Verkehrsfach-

wirt/zur Verkehrsfachwirtin; Abschlussprü-

fung als Betriebswirt/Betriebswirtin (DAV), 

abgelegt bei der Deutschen Außenhandels- 

und Verkehrsakademie in Bremen; Ab-
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schlussprüfung als Diplom-Betriebswirt im 

Fachbereich Wirtschaft I, Studiengang Ver-

kehrswirtschaft und Logistik, der Fachhoch-

schule Heilbronn; Abschluss als Diplom-

Verkehrswirtschaftler/Diplom-Verkehrswirt-

schaftlerin an der Technischen Universität 

Dresden; Bachelor of Arts, Studiengang Ver-

kehrsbetriebswirtschaft und Logistik, Vertie-

fungsrichtung Personenverkehr der Hoch-

schule Heilbronn (VkBl. 2007 S. 692). Die 

örtlich zuständige IHK stellt Inhabern der ge-

nannten Abschlussprüfungen auf Antrag eine 

Fachkundebescheinigung aus. 

Die Abschlussprüfungen können nur aner-

kannt werden, wenn die Ausbildung vor dem 

04.12.2011 begonnen worden ist. 

Örtlich zuständig ist die IHK, in deren Gebiet 

der Antragsteller seinen Wohnsitz hat. Die 

Ausstellung des Fachkundenachweises auf-

grund der genannten Abschlussprüfungen ist 

gebührenpflichtig. Die Höhe der Gebühr rich-

tet sich nach der jeweils gültigen Fassung 

des Gebührentarifs der IHK. Die Gebühr be-

trägt 30,00 €. 

 

 Fachkundeprüfung 

vor der örtlich zuständigen IHK. Örtlich zu-

ständig ist die IHK, in deren Gebiet der Prüf-

ling seinen Wohnsitz hat. Das umfasst bei 

der IHK Hannover die Städte Hannover und 

Göttingen sowie die Landkreise Diepholz, 

Göttingen, Hameln, Hannover, Hildesheim, 

Holzminden, Nienburg, Northeim, Osterode 

und Schaumburg. 

 

 

Nachweis der fachlichen Eignung durch 

eine Fachkundeprüfung 
 

1. Struktur der Prüfung 

 

Die Prüfung besteht aus zwei schriftlichen und 

gegebenenfalls einem ergänzenden mündlichen 

Prüfungsteil. 

Die zwei schriftlichen Prüfungsteile sind: 

 schriftliche Fragen als Kombination aus Mul-

tiple-Choice-Fragen mit vier Antworten zur 

Auswahl und Fragen mit direkter Antwort; 

 schriftlichen Übungen / Fallstudien. 

 

Die Dauer der schriftlichen Prüfung beträgt eine 

Stunde für jeweils einen Prüfungsteil. Hinzu 

kommt ggf. ein bis zu einer halben Stunde dau-

ernder mündlicher Prüfungsteil. 

2. Bewertung der Prüfungsleistungen 

 

Die Prüfungsleistungen werden in den schriftli-

chen Prüfungsteilen und in dem mündlichen 

Prüfungsteil mit Punkten bewertet. 
 

Die Gesamtpunktezahl teilt sich wie folgt auf die 

Prüfungsteile auf: 
 

schriftliche Fragen 40 % 

schriftliche Übungen/Fallstudien 35 % 

mündliche Prüfung 25 %. 
 

Die Prüfung ist bestanden, wenn mindestens 

60 % der möglichen Gesamtpunktezahl erreicht 

sind, wobei der in jeder Teilprüfung erzielte Punk-

teanteil nicht unter 50 % der jeweils möglichen 

Punktezahl liegen darf. Anderenfalls ist die Prü-

fung nicht bestanden. 
 

Die mündliche Prüfung entfällt, wenn der erzielte 

Punkteanteil in mindestens einem schriftlichen 

Prüfungsteil unter 50 % der jeweils möglichen 

Punktezahl liegt oder bereits in den schriftlichen 

Teilprüfungen mindestens 60 % der möglichen 

Gesamtpunktezahl erzielt wurden. 
 

Als Anlage ist ein Bewertungsschema beige-

fügt. 

 

3. Prüfungssachgebiete 

 

Die Sachgebiete der Prüfung sind dem Orientie-

rungsrahmen zu entnehmen.  

 

4. Anmeldung zur Prüfung 

 

Die Einladung zur Prüfung erfolgt erst nach Ein-

gang der Prüfungsgebühr. Die Höhe der Gebühr 

richtet sich nach der jeweils gültigen Fassung 

des Gebührentarifs der Kammer. Die Gebühr 

beträgt, auch für jede Wiederholungsprüfung, 

170,00 €. Die eingezahlte Prüfungsgebühr ver-

fällt bei unentschuldigtem Fernbleiben des Prüf-

lings vom Prüfungstermin. Eine Bearbeitungsge-

bühr von 85,00 € wird einbehalten bei Rücktritt 

vom Prüfungstermin und bei Verzicht auf die 

Ablegung der Prüfung acht Wochentage vor 

dem Prüfungstermin, zu dem ordnungsgemäß 

eingeladen wurde. 

 

5. Prüfungsvorbereitung 

 

Die Teilnahme an der Prüfung macht eine ein-

gehende fachliche Vorbereitung erforderlich. Art 

und Umfang der Vorbereitung liegt in der eige-

nen Verantwortung des Prüflings. 

 

http://www.hannover.ihk.de/pdf/OrRahmTax.pdf
http://www.hannover.ihk.de/pdf/OrRahmTax.pdf
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 Literatur 
 

 

Folgende Lehrmaterialien und Unterlagen zur 

Prüfungsvorbereitung, die Sie über den Buch-

handel sowie bei den jeweils aufgeführten Ver-

lagen beziehen können, sind uns bekannt: 
 

- Grätz, Thomas, Fachkunde & Prüfung für den Taxi- und 

Mietwagenunternehmer, ISBN 978-3-574-24032-4, 5. 

Aufl., München: Heinrich Vogel, 2008. 
 

- Helf-Marx, Christiane, Taxi und Mietwagen Lehrbuch 

mit Fragenkatalog, ISBN 978-3-930581-05-4, Recklin-

ghausen: Verkehrsverlag-HeMa, 2010.  
 

- Helf-Marx, Christiane, Taxi und Mietwagen Lösungs-

buch, ISBN 3-930581-06-X, Recklinghausen: Verkehrs-

verlag-HeMa, 2010.  
 

- Kollar, Herwig/Ufuk, Gergin, Taxi-Handbuch - Leitfaden 

für zukünftige und praktizierende Taxi- und Mietwagen-

unternehmer, ISBN 3-937711-16-3, 18. Aufl., Mün-

chen: Huss, 2008.  
 

- Ufuk, Gerin/Kollar, Herwig, Prüfungsvorbereitung für 

Taxi- und Mietwagenunternehmer – Übungsfragen und 

Lösungen, ISBN 978-3-937711-84-3, 2. Aufl., Mün-

chen: Huss, 2008.  
 

- Meißner, Hans/Mattern, Claus, Das Taxiunternehmen in 

der Praxis – Ein Leitfaden zur Betriebsführung, ISBN 

978-3-574-24030-0, 18. Aufl., München: Heinrich Vo-

gel, 2008.  
 

- Krämer, Horst, BOKraft, Textausgabe, Auflage 2008, 

ISBN 978-3-87841-328-8, Düsseldorf: J. Fischer, 

2008.  
 

- Krämer, Horst, Handbuch Personenbeförderungsrecht, 

ISBN 978-3-87841-392-9, 9. Aufl. Düsseldorf: J. Fi-

scher, 2009.  
 

- Hole, Gerhard, BOKraft, Kommentar, ISBN 978-3-574-

24015-7, 22. Aufl., München: Heinrich Vogel, 2009.  
 

- Krämer, Horst, BOKraft, mit Erläuterungen, ISBN 978-3-

87841-327-1, 13. Aufl., Düsseldorf: J. Fischer, 2008.  

 

- Krämer, Horst, BOKraft, Kommentar, ISBN 3-87841-

260-6, 12. Aufl., Düsseldorf: J. Fischer, 2006.  

 

 

 Anschriften der Verkehrsverlage 
 

 
 Verkehrsverlag J. Fischer GmbH & Co. KG, Cor-

neliusstr. 49, 40215 Düsseldorf, Tel. 0211/9 91 

93- 0, http://www.verkehrsverlag-fischer.de / 

E-Mail: vvf@verkehrsverlag-fischer.de  
 

 HeMa-Verlag & Dienstleistungen e.K., Reiffstr. 2 

a, 45659 Recklinghausen, Tel. 0 23 61 6 58 09-

0 http://www.verkehrsverlag-hema.de / 

info@verkehrsverlag-hema.de  
 

 Springer Fachmedien München GmbH, Verlag 

Heinrich Vogel, Aschauer Straße 30, 81549 

München, Tel.089/20 30 43-1600, 

http://www.heinrich-vogel-shop.de  

E-Mail: vertriebsservice@springer.com  
 

 HUSS-Verlag GmbH, Joseph-Dollinger-Bogen 5, 

80912 München, Tel. 0 89/ 3 23 91 -0, Fax 0 

89 / 3 23 91 – 416, http://www.huss-shop.de/ 

E-Mail: buchversand@huss-verlag.de  
 

 Werbeagentur & Lernmittelverlag Kampmann, 

Bochumer Str. 93, 45663 Recklinghausen, 

Tel.: 02361/93 91 112,  

http://www.lmv-kampmann.de  

E-Mail: info@lmv-kampmann.de  

 

 

 Schulungsveranstalter 

 

Der IHK sind folgende Schulungsveranstalter, 

die ihren Sitz oder eine Betriebsstätte im Gebiet 

der IHK haben, bekannt: 

 

 Bildungswerk Verkehrsgewerbe Niedersachsen 

e.V., Lister Kirchweg 95, 30177 Hannover, Tel. 

0511/96 26-3 01 
 

 Verkehrsseminare marbs e.K. Inh. Ellen Hummel, 

Lange Str. 12, 74177 Bad Friedrichshall, Tel.: 

(07136) 8302277 oder 0800-0561561; Schu-

lungsstätte in der Fahrschule Stoltenberg, Wül-

feroder Str. 36, 30539 Hannover 
 

 Verkehrsseminare HeMa, Reiffstr. 2a, 45659 

Recklinghausen, Tel.: 02361 / 65809-0, Schu-

lungsstätte bei Gefas Gefahrgutberatung und 

Ausbildung Andreas Klaus, Lilienthalstr. 13, 

30179 Hannover 
 

 VA Verkehr + Ausbildung GmbH, Tel.: 

0511/8448020, Benkendorffstr. 20, 30855 Lan-

genhagen 
 

 Fachschule Naumann, Hobener Weg 19, 57632 

Flammersfeld, Tel.: 02685/989954, Schulungs-

stätte Hotel am Försterberg GmbH, Immenser Str. 

10, 31303 Burgdorf 
 

 Kevin Peter Siebert Verkehr & Logistik Service 

Fuldische Aue 22, 36266 Heringen, Tel.: 

0175/8009788; Schulungsstätte ANDOR Hotel 

Plaza, Fernroderstr. 9, 30161 Hannover 
 

 Verkehrsseminare Frank R. Bibow, Dorfstr. 27 a, 

26188 Edewecht, Tel.: 04486-93 88 44, Schu-

lungsstätte Hotel Sportpark Isernhagen, Dieselstr. 

3 a, 30916 Isernhagen 
 

 Hans-O. Siemers, Drosselweg 6, 34260 Kaufun-

gen, Tel.: 05605-9289666, im Bezirk der IHK 

Hannover nur Inhouse-Einzelschulungen 
 

 Gefas Gefahrgutberatung und Ausbildung Andre-

as Klaus, Lilienthalstr. 13, 30179 Hannover, Tel.: 

(05 11) 71 25 95 89 

http://www.verkehrsverlag-fischer.de/
mailto:vvf@verkehrsverlag-fischer.de
http://www.verkehrsverlag-hema.de/
mailto:info@verkehrsverlag-hema.de
http://www.heinrich-vogel-shop.de/
mailto:vertriebsservice@springer.com
http://www.huss-shop.de/
mailto:buchversand@huss-verlag.de
http://www.lmv-kampmann.de/
mailto:info@lmv-kampmann.de
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Genehmigungsbehörden 

 

Für die Erteilung der Genehmigungen für den 

Taxen- und Mietwagenverkehr sind im Gebiet 

der IHK zuständig: 

 

Landkreis Diepholz, Straßenverkehrsamt, Postfach 

13 40, 49343 Diepholz, Niedersachsenstr. 2, 49356 

Diepholz, Telefon: 05441/9 76-0 oder 05441/9 76-

16 02, Fax: 05441/9 76 17 42 

Landkreis Göttingen, Straßenverkehrsamt, Postfach 

26 32 - 34, 37070 Göttingen, Reinhäuser Landstr. 

4, 37083 Göttingen, Telefon: 0551/5 25-0 oder 

0551/5 25-2 21, Fax: 0551/5 25-1 39 

Landkreis Hameln-Pyrmont, Straßenverkehrsamt, 

Postfach 10 13 35, Hameln, Fluthamelstr. 15, 

31789 Hameln, Telefon: 05151/9 03-0 oder 

05151/9 03-5 07, Fax: 05151/90 35 25  

Region Hannover, Fachdienst Öffentliche Sicherheit, 

Postfach 1 47, 30001 Hannover, Maschstr. 17, 

30169 Hannover, Telefon: 05 11/6 16-2 29 52, 

Fax: 05 11/6 16-2 29 05 

Landkreis Hildesheim, Straßenverkehrsamt, Hein-

richstr. 21, 31132 Hildesheim, Telefon: 05121/3 09-

0 oder 3 09-7 71 oder 3 09-7 68, Fax: 05121/3 09-

7 80 

Landkreis Holzminden, Straßenverkehrsamt, Postfach 

13 53, 37593 Holzminden, Rehwiese 35, 37603 

Holzminden, Telefon: 05531/7 07-1 oder 7 07-5 76, 

Fax: 05531/7 07-5 74 

Landkreis Nienburg, Straßenverkehrsamt, Postfach 

10 00, 31580 Nienburg, Kräher Weg 60, 31582 

Nienburg, Telefon: 05021/9 67-0 oder 05021/9 67-

7 16, Fax: 05021/9 67-7 38 

Landkreis Northeim, Straßenverkehrsamt, Postfach 

13 80, 37143 Northeim, Von-Menzel-Str. 7, 37154 

Northeim, Telefon: 05551/7 08-0 oder 05551/7 08-

5 34, Fax: 05551/7 08-5 42 

Landkreis Osterode, Straßenverkehrsamt, Postfach 

14 44, 37504 Osterode, Bergstr. 10, 37590 

Osterode, Telefon: 05522/9 60-0 oder 05522/9 60-

380, Fax: 05522/9 60-3 88 

Landkreis Schaumburg, Straßenverkehrsamt, Post-

fach, 31653 Stadthagen, Jahnstr. 20, 31655 

Stadthagen, Telefon: 05721/7 03-0 oder 05721/7 

03-1 35, Fax: 05721 7 03 - 2 99 

Stadt Göttingen, Ordnungsamt-Straßenverkehrsamt, 

37070 Göttingen, Hiroshimaplatz 1-4, 37083 Göt-

tingen, Telefon: 0551/4 00-0 oder 0551/4 00-

21 42, Fax: 0551/4 00-27 23 

Stadt Hameln, Ordnungsamt, Straßenverkehrsamt, 

Postfach 10 13 35, Hameln, Fluthamelstr. 15, 

31789 Hameln, Telefon: 05151/9 03-0 oder 

05151/9 03-5 07, Fax: 05151/90 35 25  

Stadt Hannover, Ordnungsamt, Straßenverkehrsab-

teilung, Postfach 1 25, 30001 Hannover, Am Schüt-

zenplatz 1, 30169 Hannover, Telefon: 0511/1 68-0 

oder 0511/1 68-4 37 37 

Stadt Hildesheim, Umwelt- und Ordnungsamt, Post-

fach 10 12 55, 31112 Hildesheim, Markt 2, 31134 

Hildesheim, Telefon: 05121/3 01-4 01, Fax: 

05121/3 01-1 01 

 

 

 

 
 

Für weitere Auskünfte wenden Sie 

sich bitte an Frau Astrid Otterbach 

oder Frau Gisela Schaal, Abteilung 

"Industrie und Verkehr" der IHK, 

Schiffgraben 49, 30175 Hannover, 

Telefon: 0511/31 07-3 22. 

E-Mail: 

fachkunde-

verkehr@hannover.ihk.de 

 

gefahrgut@hannover.ihk.de 

 

 
Hinweis: 

Dieses Merkblatt soll - als Service Ihrer IHK Hannover - nur 

erste Hinweise geben und erhebt keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit. Obwohl es mit größtmöglicher Sorgfalt 

erstellt wurde, kann eine Haftung für die inhaltliche Richtig-

keit nicht übernommen werden. 

 

Stand: 13.03.2013 

 

mailto:fachkunde-verkehr@hannover.ihk.de
mailto:fachkunde-verkehr@hannover.ihk.de
mailto:gefahrgut@hannover.ihk.de
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 Den Vorschriften des Personenbeförderungsgesetzes und damit der 
Genehmigungspflicht unterliegen u.a. nicht: 

 

 Beförderungen mit Kfz außerhalb öffentlicher Straßen und Plätze im Sinne des Straßenverkehrsgesetzes; 
 

unentgeltliche Beförderungen mit Pkw, die nach ihrer Bauart und Ausstattung zur Beförderung von nicht mehr als 
sechs Personen (einschließlich Fahrer) geeignet und bestimmt sind, 

 

Beförderungen 
 

von Berufstätigen mit Kfz zu und von ihrer Eigenart nach wechselnden Arbeitsstellen, insbesondere Baustel-
len, sofern nicht ein solcher Verkehr zwischen gleichbleibenden Ausgangs- und Endpunkten länger als ein 
Jahr betrieben wird, 

von Berufstätigen mit Kfz zu und von Arbeitsstellen in der Land- und Forstwirtschaft, 
mit Kfz durch oder für Kirchen oder sonstige Religionsgesellschaften zu und von Gottesdiensten, 
mit Kfz durch oder für Schulträger zum und vom Unterricht, 
von Kranken aus Gründen der Beschäftigungstherapie oder zu sonstigen Behandlungszwecken durch Kran-

kenhäuser oder Heilanstalten mit eigenen Kfz, 
von Berufstätigen mit Pkw von und zu ihren Arbeitsstellen, 
von körperlich, geistig oder seelisch behinderten Personen mit Kfz zu und von Einrichtungen, die der Betreu-

ung dieses Personenkreises dienen, 
von Arbeitnehmern durch den Arbeitgeber zu betrieblichen Zwecken zwischen Arbeitsstätten desselben Be-

triebes, 
mit Kfz durch oder für Kindergartenträger zwischen Wohnung und Kindergarten, 

 

es sei denn, dass von den Beförderten ein Entgelt zu entrichten ist. Dies gilt bei Beförderungen mit einem 
Kraftomnibus nur dann, wenn  
der Unternehmer die Personenbeförderung mit Kraftfahrzeugen ausschließlich zu nichtgewerblichen Zwecken 

durchführt oder seine Haupttätigkeit nicht der Personenkraftverkehr ist, 
der Unternehmer die Personenbeförderung ausschließlich mit Kraftfahrzeugen mit einer zulässigen Höchstge-

schwindigkeit von bis zu 40 km/h betreibt, 
der Unternehmer ausschließlich innerstaatliche Beförderungen durchführt oder 
der Unternehmer das Fahrzeug auch bei Beförderungen einsetzt, für die er eine Genehmigung nach dem Per-

sonenbeförderungsgesetz besitzt. 
 

die Mitnahme von 
 

umziehenden Personen in besonders für die Möbelbeförderung eingerichteten Fahrzeugen 
Personen in Kfz, die zur Leichenbeförderung bestimmt sind. 

 

 

 

Bei der Antragstellung ist zu beachten, dass das Personenbeförderungsgesetz (PBefG) fol-

gende Verkehrsformen und Genehmigungsarten unterscheidet: 
 

§ 42; Linienverkehr: eine zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eingerichtete regelmäßige Ver-
kehrsverbindung, auf der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und aussteigen können. 
 

§ 43; Sonderformen des Linienverkehrs: regelmäßige Beförderung bestimmter Personenkreise unter Aus-
schluss anderer Fahrgäste (Berufsverkehr, Schülerfahrten, Marktfahrten, Theaterfahrten). 
 

§ 47; Taxenverkehr: Personenbeförderung mit Pkw zu einem vom Fahrgast bestimmten Ziel; Unternehmer 
unterliegt einer  Betriebs-, Beförderungs- und Tarifpflicht; das Taxi muss u.a. mit einem Taxameter ausgerüs-
tet, in der Farbe "Hellelfenbein" lackiert und besonders gekennzeichnet sein; Beförderungsaufträge dürfen an 
Taxenhalteplätzen, unterwegs und am Betriebssitz entgegengenommen werden. 
 

§ 48 Abs. 1; Ausflugsfahrten mit Omnibussen oder Pkw: Fahrten, die der Unternehmer nach einem von 
ihm aufgestellten Plan und zu einem für alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam verfolgten Ausflugszweck 
anbietet und ausführt. 
 

§ 48 Abs. 2; Ferienziel-Reisen mit Omnibussen oder Pkw: Reisen zu Erholungsaufenthalten, die der Un-
ternehmer nach einem von ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für Beförderung und Unterkunft 
mit oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt. 
 

§ 49; Verkehr mit Mietomnibussen und Mietwagen: Personenbeförderung mit Kfz, die nur im Ganzen zur 
Beförderung angemietet werden und mit denen der Unternehmer Fahrten ausführt, deren Zweck, Ziel und 
Ablauf der Mieter bestimmt. Die Fahrgäste müssen ein zusammengehöriger Personenkreis und über Ziel und 
Ablauf der Fahrt einig sein. Mit Mietwagen darf kein "taxenähnlicher" Verkehr betrieben werden. Im Gegen-
satz zum Verkehr mit Taxen dürfen Fahraufträge nur am Betriebssitz des Unternehmers entgegengenom-
men werden; "öffentliches Bereithalten" ist nicht gestattet. Der Mietwagen unterliegt besonderen Ausrüs-
tungspflichten (u.a. Wegstreckenzähler). 



 

Seite 6 von 6 

Ablaufschema für die Bewertung einer Prüfung 

 

 

 

 + 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fragen  30 von 60 P Nicht bestanden 

 30 von 60 P 

Übungen  26,25 von 52,5 P Nicht bestanden 

 26,25 von 52,5 P Insgesamt  90 P? 

(d.h.  60 % von 150 P 

bzw.  80 % von 112,5 P) 
bestanden 

Mdl. P.  18,75 von 37,5 P 

 18,75 von 37,5 P 

Nicht bestanden 

Insgesamt  90 P? 

(  60 % von 150 P) 
bestanden 

Nicht bestanden 

nein 

nein 

ja 

ja 


